
Mit einer neuer Anlagen­
steuerung sowie einer 
effizienteren Prozess- und 
Arbeitsplatzgestaltung 
verbessert das Sägewerk 
Weber seine Ressourcen- 
effizienz nachhaltig.

Dank zahlreicher Ressourceneffizienz-Maßnahmen erhöht das Sägewerk seine  
Holzausbeute und senkt gleichzeitig seinen Energiebedarf.

Ressourcen schonen. Wirtschaft stärken.

MODERNE TECHNIK UND EFFIZIENTERE  
ORGANISATION SPAREN HOLZ UND ENERGIE
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Das Sägewerk Weber fertigt aus Fichten- und Lärchen-
Stämmen Bretter und Kanthölzer für Verpackungen. In 
der Produktion kam es immer wieder zu hohen Ausschuss- 
quoten. Das Unternehmen suchte deshalb Ansätze, um 
seine Ressourceneffizienz zu verbessern. Über die Volks-
bank Paderborn-Höxter-Detmold kam es 2011 mit den 
Experten der Effizienz-Agentur NRW (EFA) in Kontakt. 
Eine Beratung der EFA identifizierte erste Effizienzpo
tenziale in der Produktion. Beratungspartner im Projekt 

war das Institut für wirtschaftliche und technologische  
Unternehmensführung (IWT) an der Hochschule Ost
westfalen-Lippe in Lemgo. Um weitere Ressourceneffizi-
enz-Maßnahmen zu planen und umzusetzen, nutzte der 
Eigentümer des Sägewerks, Lutz Schällig, das Netzwerk 
„Logistik- und Produktionsoptimierung in Netzwerken“ 
(LoopiN). 2014 realisierte das Sägewerk ein Paket von 
Ressourceneffizienz-Maßnahmen – unterstützt von der 
PIUS-Finanzierung der EFA.
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Im Auftrag des

Die angelieferten Stämme werden durch eine Gattersäge 
zu Brettern verarbeitet. Hier wird die Stärke des Brettes 
bzw. Kantholzes festgelegt. Anschließend werden die 
Bretter durch einen Besäumer den Kundenanforderungen 
entsprechend in der Breite angepasst.

Die Initialberatung deckte auf, dass die veraltete Steue-
rung der Anlagen Grund für die hohen Ausschussquoten 
war. Als Ergebnis der Analyse installierte das Unterneh-
men eine modernes computergestütztes Mess-, Regel- und 
Speichersystem. Dieses ermöglicht eine umfangreichere 
Vermessung des Holzes, dadurch erhöht sich die Holz
ausbeute um vier Prozent. 

Da nun weniger Holz für die gleiche Ausbringungsmenge 
geschnitten werden muss, verringern sich auch die Ma-
schinenlaufzeiten. Verschiedene Arbeitsabläufe konnten 
darüber hinaus effizienter gestaltet werden. So half z. B. ein  
Rüstzeitworkshop, die Arbeitsorganisation zu verbessern. 
Auch wurde der Materialfluss der Sägenebenprodukte 
optimiert, so dass heute deutlich weniger Reinigungsar-
beiten anfallen und die Verfügbarkeit der Sägelinie erhöht 
werden konnte.

Das Ergebnis: Heute verarbeitet der Betrieb bis zu 120 
Festmeter Holz täglich – zuvor waren es nur 80 Festmeter 
pro Tag. Insgesamt senkt der Betrieb durch das Maß-
nahmenpaket seinen Energieverbrauch um mindestens 
20 Prozent, was ca. 35.000 kWh entspricht. Durch die 

effizientere Ressourcennutzung werden 600 Festmeter 
Holz im Wert von ca. 42.000 Euro pro Jahr eingespart. Das 
Einsparpotential durch besser Maschinenlaufzeiten und 
Materialausbeute von ca. 250.000 Euro pro Jahr konnte 
zu 80 Prozent gehoben werden. Maßgeblich ist jedoch die 
wirtschaftliche Perspektive für das Unternehmen, das sich 
aus der verbesserten Kostenstruktur und der geringeren 
Belastung der Mitarbeiter ergibt.

MASSNAHMEN UND VORTEILE
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HERAUSGEBER
Effizienz-Agentur NRW | Dr.-Hammacher-Straße 49 | 47119 Duisburg 
Tel. +49 203 / 378 79-30 | Fax +49 203 / 378 79-44 | efa@efanrw.de 
www.ressourceneffizienz.de

Die ungeschälten Stämme werden mit Hilfe einer Gattersäge  
zu Brettern verarbeitet. Eine neue Anlagensteuerung hilft,  
den Ausschuss zu verringern.
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SÄGEWERK WEBER  
INH. LUTZ SCHÄLLIG

Lutz Schällig	
+49 5648 / 96 23 00
l.schaellig@schaellig.com

INSTITUT FÜR WIRTSCHAFTLICHE  
UND TECHNOLOGISCHE 
UNTERNEHMENSFÜHRUNG (IWT)

Ingo Pläster
+49 5261 / 66 61 12
plaester@iwt-institut.de

EFFIZIENZ-AGENTUR NRW

Heike Wulf
+49 521 / 299 73 97
hwu@efanrw.de

Die Projektpartner
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RESSOURCENEINSPARUNGEN IM ÜBERBLICK

Energie	   ca. 35.000 kWh/a

Holz 	 ca. 600 fm/a

Das Sägewerk erhielt für die Maßnahme einen Zuschuss 
in Höhe von 22.110 Euro aus dem Förderprogramm 
progres.nrw des NRW-Umweltministeriums. Die PIUS-
Finanzierung der EFA unterstützte bei der Antragstellung 

und Abrechnung. Insgesamt investierte das Unterneh-
men 152.000 Euro in die Umsetzung. Alleine durch die 
Rohstoffeinsparung ergibt sich eine Amortisationszeit  
von ca. drei Jahren.

DER WEG ZUR FINANZIERUNG


